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SChweigegang /
Bußgang der Männer 2018
„Mit ERfolg Christ sein !?“




  (Joh 12,20-33)
 
Station I:
“Mit Erfolg Christ sein: Verlieren”
(Joh 12,25)
Leitender:

Unterbrechen wir an dieser Stelle unseren Gang und machen wir hier eine erste Station.

Stimmen wir uns ein mit einem Lied im Gotteslob.

LIED:
 GGB 437, 1-4 „Meine engen Grenzen“
Sprecher 1:










Joh 12,25
Hören wir einen Vers aus dem Johannes-Evangelium:

Wer sein Leben liebt,
verliert es;
wer aber sein Leben in dieser Welt gering achtet,
wird es bewahren bis ins ewige Leben.

STILLE

Leitender:

Vorhin zu Beginn unseres Schweigeganges stellte in der Lesung Jesus einen Anspruch an sich selbst. Jetzt hören wir seine Ansage für uns: festhängen heißt verlieren; geringachten bedeutet bewahren.

Sprecher 1:

Jesus kennt im irdischen Leben zwei Weisen des Lebens:
- eine Lebensweise, die dem aktuellen Ist-Stand und der Welt verpflichtet ist, und
- eine Lebensweise, die den Vorgaben dieser Welt nicht die alles bestimmende Bedeutung gibt, sondern diese aufgrund Gottes für keinesfalls letztgültig hält.

Die erste Lebensweise dürfen wir ‚welthaft‘ und die andere gottbezogen nennen.

Jesus wählt für sich die gottbezogene Lebensweise und zwar die radikalste Form: Er lebt für Gott allein und für alle Menschen ohne Ausnahme.

Durch seine Lebensweise lenkt Jesus unseren den Blick auf das gottbezogene – genannt: ‚ewige‘ Leben.

Sprecher 2:

Damit wir das gottbezogene bzw. ‚ewige‘ Leben nicht nur sehen, sondern auch konkret und praktisch leben können, beschreibt Jesus für uns den Weg zum gottbezogenen Leben:
- nicht am gewohnten Leben festhängen bzw. das gewohnte Leben nicht lieben,
- persönlich bereit sein für das auf Gott ausgerichtete Leben und
- das ‚welthafte‘ Leben gering achten.

In dieser Lebensweise entdecken wir durch Jesus den Vater Jesu und unseren Gott neu.

ZEIT FÜRS AUFMERKEN GEBEN
Sprecher 1:

Jesus hat mit seinem Leben, seinem Tod und seiner Auferstehung erreicht, dass wir vom ‚welthaften‘ Leben zum gottbezogen Leben wechseln können.

Wir verdanken Jesus, dass wir jetzt – der Akzent liegt wirklich auf: jetzt – ‚ewiges Leben‘ finden können.

Sprecher 2:

Jesus ist mit seinem gottbezogenen Leben hinter die Lebensgrenze – also in den Tod – gegangen. Durch seinen Tod wird für uns erkennbar: Jeder Moment des Lebens und auch der Tod sind ein gottbezogener Moment.

Es ist ein Erfolg für ihn und ein Gewinn für uns, dass nun unser ganzes Leben gottbezogen und ‚ewig‘ sein kann.

ZEIT FÜRS AUFMERKEN GEBEN
Sprecher 1:

Jesus hat das ‚welthafte‘ Leben aufgegeben – in seinem irdischen Leben und in seinem Tod.
Einerseits verliert er dadurch alles.
Andererseits erzielt er damit einen großen Erfolg: Er gewinnt uns für ein gottbezogenes Leben.

Sprecher 2:

Verlust und Erfolg, Misserfolg und Gewinn – unsere Einschätzungen sind quer zu den Einschätzungen der Welt, weil wir das gottbezogene Leben suchen und nicht das ‚welthafte‘.

ZEIT FÜRS AUFMERKEN GEBEN
LIED:
GGB 270, 1-3 „Kreuz, auf das ich schaue“





[Das Lied kann auch gebetet werden.]



Leitender:

Bedenken wir auf unserer zweiten Wegstrecke, dass Jesus uns eine Alternative eröffnet:

‚welthaft‘ zu leben und letztlich nichts vom richtigen Leben zu haben,
gottbezogen zu leben und so ‚ewiges Leben‘ zu erhalten.

Starten wir nun und gehen wir weiter. Wer mag, tausche sich unterwegs mit anderen aus, was wohl ‚welthaftes Leben‘ und gottbezogenes Leben bedeutet.
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